
Eulenaugen

Dein Weg verläuft nurmehr im Zwielicht. 
Um in hellem Tag zu wandeln, mußt du schlafen. 
Noch fürchtest du die Sterne, doch 
sei gewiß. Was dort still wartet, ist das Namenlose, 
das im Erzittern welker Blätter wohnt. 
Noch hallen deine Schritte schwer, doch bald 
wird deine Seele ihre Mäuseangst vergessen 
und aufwärts schau'n und hinter Himmeln 
Lichter wissen. Noch gehst du, noch 
sind Nacht und Angst dir Schwestern. Doch 
genau mit deinem allerletzten Schritt 
wirst du am Ziel und fortan furchtlos 
Augen, Schatten, Flügel sein. 
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